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·Neuer Ort der Erinnerung beim KZ-Friedhof 
Im Landkreis Landsberg gibt es seit einigen Wochen bei einem Friedhof zwischen 

Kaufering und Huriach einen weiteren Erinnerungsort an die Dachauer KZ-Außenlager. 

Von Romi Löbhard 

Huriach Das zum Lagerkomplex 
Kaufering gehörende Auß~nlager 
IV des Konzentrationslagers Dach­
au befand sich auf Hurlacher Flur. 
Dieses wurde bald nach dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs eingeeb­
net. Ein Friedhof zwischen Kaufe­
ring und Hurlach, auf dem 360 bei 
der Befreiung im Lager gefundene 
Tote bestattet sind, erinnert noch 
daran. Die Gemeinde Hurlach hat 
dort jetzt einen Erinnerungsort ge­
schaffen. 

Auf fünf großen Schrifttafeln 
ist die Geschichte des KZ-Außenla­
gers IV nachzulesen. Die Tafeln 
sind im gleichen Design wie jene in 
Landsberg oder SeestalL Hurlach 
hat, wie Bürgermeister Andreas 
Glatz berichtet, den Erinnerungs-
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ort, die Texte auf den Tafeln mit 
Dokumenten und Fotos aus der 
Zeit, nicht nur in enger Kooperati-

on mit Manfred Deiler von der Eu­
ropäische Holocaustgedenkstätte 
Stiftung e. V. und Jascha März 

(Stiftung Bayerische Gedenkstät-
ten) geplant und umgesetzt. " 

Sehr wichtig und von großer Be­
deutung seien auch Wissen und 
Mitwirkung von Walter Wiede­
marm vom Arbeitskreis Ortsge­
schichte Hurlach gewesen. "Bei der 
Auswahl der Firmen für d~e Um­
setzung und Installation der Erin­
nerungstafeln haben wir großen 
Wert auf Regionalität gelegt", be­
tont Glatz. So seien zwei der acht 
beteiligten Betriebe in Hurlach an­
sässig, eine dritte Firma hat in Ig­
ling ihren Sitz . . Die übrigen fünf 
kamen aus Nachbarorten wie 
Schwabmühlhausen. 

Etwa 100 Meter vom Friedhof 
· entfernt ist ein befestigter Park­
platz, dort befinden sich die ersten 
beiden Tafeln. In der unmittelba­
ren Umgebung der Ruhestätte 
können die weiteren Tafeln gelesen 

werden. "Wir haben dafür etliches 
Gebüsch entfernt", so Glatz. Zwei 

. frisch aufgestellte Bänke laden 
zum Verweilen ein. Die ·Gesamt­
kosten für die Schaffung des Erin­
nerungsortes belaufen sich auf 
knapp 23.000 Euro. Seitens des 
Freistaats Bayern und aus dem Re­
gionalbudget 2022 der ILE "Zwi­
schen Lech und Wertach" sind För­
dermittel in Höhe von insgesamt 
9220 Euro genehmigt, den Rest 
trägt die Gemeinde Hurlach. Mitt­
lerweile ist in Absprache mit Man­
fred Deiler von der Europäische 
Holocaustgedenkstätte Stiftung 
ein Termin für die offizielle Eröff­
nung des Erinnerungsortes festge­
legt. Geplant ist eine ruhige Stunde 
mit etwas Musik und einigen An­
sprachen, möglicherweise auch 
Zeitzeugen, am 7. Mai 2023 ab 16 
Uhr. 
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